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    Rundschreiben Nr. 6 
    Köln im Dezember 2011 
 
Sehr geehrte Dame, 

Sehr geehrter Herr, 

 

der Vorstand der Conterganstiftung für behinderte Menschen und das Team der 

Geschäftsstelle wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 

glückliches Jahr 2012. 

Wir lassen ein ereignisreiches Jahr hinter uns und möchten Sie über wesentliche 

Neuerungen und Entwicklungen informieren. 

Zunächst zwei Personalien: 

Herr Jörg Kreuzinger ist aus dem Vorstand ausgeschieden. Wir bedanken uns 

herzlich bei ihm für die gute Zusammenarbeit. Neu in den Vorstand bestellt wurde 

Herr Wolfgang Strempel-Herzog. 

Bei der Leitung der Geschäftsstelle hat es ebenfalls einen Wechsel gegeben. Die 

bisherige Leiterin Frau Margitta Drescher hat eine neue Aufgabe übernommen. Ihre 

Nachfolge hat Frau Gertrud Richartz angetreten. 
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HNO-Revisionen 

Im Juni 2011 hat der Vorstand Sie darüber informiert, dass bei bereits vorliegenden 

Schädigungen im HNO-Bereich bei Ausfall des Gleichgewichtssinns ein Antrag auf 

Anerkennung eines weiteren Thalidomidschadens gestellt werden kann. 

Bisher (Stand: 01.12.2011) wurden 115 Anträge gestellt. 61 Anträge sind inzwischen 

entschieden worden. Es konnten 25 Bewilligungen ausgesprochen werden, in 36 

Fällen musste der Antrag abgelehnt werden. 54 Anträge befinden sich noch in 

Bearbeitung bei der Medizinischen Kommission. 

 

Untersuchung zu gedachten Ansprüchen aus Arzneimitt elhaftung bei 

Thalidomidschäden im Inland 

Die Rechtsanwaltskanzlei Freytag & Prof. Schmalz hat im Auftrag der Stiftung ein 

Gutachten „Untersuchung zu gedachten Ansprüchen aus Arzneimittelhaftung bei 

Thalidomidschäden im Inland“ erstellt. 

Dieses Gutachten mit einer Zusammenfassung der wichtigsten Aussagen wird auch 

in den Sprachen Englisch. Französisch, Spanisch und Portugiesisch auf unserer 

Homepage barrierefrei eingestellt. 

 

Internationale Studie zu Leistungen und Ansprüchen thalidomidgeschädigter 

Menschen in 21 Ländern 

Diese Studie wird im Auftrag der Conterganstiftung von der Rechtsanwaltskanzlei 

DLA Piper durchgeführt. Wir haben bereits in unserem Rundscheiben Nr. 5 darüber 

berichtet. Es liegt ein vorläufiges Ergebnis vor, das allerdings noch ergänzt werden 

muss. So wird zum Beispiel noch eine Antwort aus Norwegen erwartet. Die dortige 

Stiftungsverwaltung, die die Aufgaben für den Fond übernommen hat, erteilt die 

benötigten Auskünfte nur über eine norwegische Anwaltskanzlei, die inzwischen 

eingeschaltet ist. 

Wir werden Sie weiter über den Fortgang informieren. 
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Wiederholt durchzuführende Befragungen zu Problemen , speziellen Bedarfen 

und Versorgungsdefiziten von contergangeschädigten Menschen 

Die Universität Heidelberg führt die Studie „Wiederholt durchzuführende 

Befragungen zu Problemen, speziellen Bedarfen und Versorgungsdefiziten von 

contergangeschädigten Menschen“ durch. Näheres hierzu haben wir Ihnen im 

Rundschreiben Nr. 5 mitgeteilt. Auch auf unserer Homepage können Sie weitere 

Informationen erhalten. 

Wegen der erfreulich hohen Resonanz bei der Fragebogenaktion wird die Studie um 

vier Monate verlängert und am 31.12.2012 beendet sein. 

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen Teilnehmern und 

Teilnehmerinnen an der Studie bedanken. Sie tragen dazu bei, dass Grundlagen zur 

Verbesserung der Situation der contergangeschädigten Menschen geschaffen 

werden können. 

Um dieses Ziel möglichst zügig umzusetzen, wird spätestens zum 31.05.2012 ein 

erster aussagekräftiger vorläufiger Auswertungsbericht mit Handlungsempfehlungen 

erstellt werden. Dieser Bericht wird noch vor der parlamentarischen Sommerpause 

2012 den zuständigen Gremien vorgelegt werden. 

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit Ihnen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

 

 


